
Augenscheinlich endlos ist unsere
Auswahl von

Oster Novitäten.
Allerliebste Häschen. Küken, Enten und dergleichen?alle Fröh-

lichkeit andeutend und Ihrem Geschmack gemäß im Preis.

Oster Zuckerwaaren jeder Sorte alle von bestätigter

Güte und Reinheit.

Verlasset nicht den Laden, bi» Ihr die

Putzwaaren Abtheilung besucht habt.

k>

Neuer Laden,

H H. Ladwig 310 Lackatvanna Ave.
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A. Conrad äe So^u.
Allgemrine

Versicherung,
ÄTS Wyoming Avenue,

Scranton. Pa.

Die Druckerei

SU L»«a»a»»» «>e»»e.

Druck-Arbeiten.
-»l«-

»«schift», und Vall-Karten.
«tchnung«. und vries»F»rm»l«r«

touvert«, Ciriula»«,

Arotz« und kleine Nnschiage-ZetNl,

Visiten-Harten, Etc.,

Geschmackvoll und Gchmell
,» «»<«,«» Nretk,».

G. G. Hoffmann.
. 42«'Spruce Str..

s -7> Pauli Gebäude.
? Zimmer No. 312,

Augenarzt und
Optiker.

Win. Trostel,

deutscher Metzger
INS Jackson Straße,

lesert die sein»«« «ür«e in H»d« Part: »>'

ideus» alle «orte» frisch«» uad »»<!>»S<k-l«,

Fleisch, «»»chfleisch ».s, w.

Stadt und County.

dem Zwecke statt, um die Jahre«bot-
schaft de« Mayor» in Empsang zu neh-
men.

Der neue Freimaurer Tempel an

Adam« Avenue wird morgen Abend for.
mell zum ersten Male benutzt werden,

wobei Richter George B. Orlady von
Philadelphia, Großmeister de» Orden»
im Staate, anwesend sein wird.

Die Scranton Ga» und Wasser
Companie hat sich entschlossen, einen
weiteren Wasserbehälter zu erbauen und
zwar in der Nähe von Gouldsboro.
Die Gesammtkosten werden sich aus
t3<xj,cxxz belausen.

Von vielen Heilmitteln sagt man,
daß sie Rheumatismus. Neuralgie und

ähnliche Schmerzen lindern. Der ?An-
ker Pain Expeller" jedoch vereinigt
alle ihre Vorzüge in sich und übertrifft
alle, weil er da» beste Heilmittel gegen
derartige Leiden ist. 2b und 50 Cent«.

A. I. Haye», der bisher da» Ho-

H. Schabt zum Preis von t9<XXI jiihr-

HofeS und der Mittelpunkt sär Kohlen-

Die WohnungSumzllge gelegent.
lich de» ersten April sollen Heuer zahlrei-
cher wie sonst gewesen sein ; viele Leute
zogen au« der Stadl in die Umgegend.

Weil die Angestellten der Scran-
ton Railnmy Companie angeblich will
kürlich nachlässig waren und er dadurch
Verletzungen erhielt, die ihn lebenslang»

lich zum Krüppel machen, hat Frank Ci<
mino am Donnerstag gegen die Compa-

nie eine EnlschädigungSklage sür tSS,-
(XX) eintragen lassen.

Die Stegmaier Brau Companie
von Wilke« Barre, welcher bisher ihre
Produkte in Scranton und der Nach-
barschaft nur in Flaschen verkaufte, hal
gestern angefangen, die Wirthschaften mit
deu Produkten in Fässern zu versorgen
und kann man nunmehr de» Steg-

lnaier'sche Getränke direkt vom Faß ver-

zapft erhalten.
Ein Feuer, da« früh am Dienstag

Morgen in dem Rookery Gebäude, Ecke
Washington Avenue und Spruce Str.,
ausbrach, richlcle an dem Waaren»»»
rath de« Griechen George und der Un,

ited Cigar Store« Companie einen
den an, der sich auf tausende von Dol-
lar« belausen wird. Die obenauf woh
nenden Personen entflohen in ihren
Nachtkleidern.

Wie e« heißt, sollen verschiedene
Wirthe sich entschlossen haben, von heute
an ihre Lokale wieder die ganze Nacht
offen zu halten. E« existirt kein Gesetz,
welche« ihnen die« verbietet und die

Frage ist, welchen Einfluß da« Offenhal-
ten auf die nächstjährigen VizcnSertheil-
ungen haben wird?

Cecilia C , die 13 Jahre alte Toch-
ter von Hekrn und Frau H. I. Wölker«

niß gratutirt und die Mitglieder de«

Die für Donnerstag Abend anbe-

Quorum anwesend war. E« hallen sich
nur 18 Milglieder eingestellt, während
2» nöthig sind, um ein Quorum zu bil-
den. Füns Mitglieder befanden sich un-
ten im Flurgang, gingen aber nicht nach

Storni an McKenna Court einen Ue-
berrock und tz 17 Baargeld stahl, wurde
Donnerstag in WilkeSbarre dingfest ge-
macht, zurückgebracht und dann für sein
gerichtliche» Erscheinen unter Bürgschast
gestellt. Die Polizei glaubt, daß der

im Werth von t 2UO au« Scheunen ge-
stohlen worden.

Zum dritten Mal ist am Donner-

versuchen will, von seinen lästigen Ehe-
sesseln befreit zu werden. Er behauptet,

daß die Frau ihn willkürlich verließ, wo-
gegen sie erklärt, daß er sie durch seine
Behandlung zwang, ihn zu verlassen.
Chase ließ am Samstag Gründe sür ein
neue« gerichtliche» Verfahren in seinem
Falle eintragen und die Angelegenheit

Da« Obergericht in Philadelphia

de» County Gerichte« in Betreff der Be-

NB. Earl Weber, Rigg» Straße, ist
wieder bereit, seine früheren und auch
neue Kunden mit Fußteppichen zu ver-
sorgen. 13.3

Ein wachsamer Hund der Murray

Familie von West Drinker Straße ver-
eitelte am Sonntag Morgen einen Ein-
bruch in die Wohnung, wurde aber da-

bei so schlimm verletzt, daß er wahr-
scheinlich sterben wird.

Der Italiener PaSquale Ccatta

beschäftigt, erhielt am Samstag durch
eine vorzeitig erfolgte Sprengung den

rechten Fuß so schlimm zerdrückt, daß er

ihm amputirt werben mußte.

Herr Carl Weber, welcher vor eini-
ger Zeit seine Teppichweberei hier aus-
gab und nach Newark umsiedelte, ist

Einbrecher sprengten srüh Dien-
stag Morgen die GeldspinHe in der

Office von A. D. und F. M. Spencer

etwa »2 als Beute. Als der Nacht-
wächter McGrail auf der Bildfläche er

schien, zwangen sie ihn mit vorgehalte-
nen Revolvern, in da« Gebäude zu tre-
ten und zu warten, bis sie sich unsicht-
bar gemacht hatten.

nahezu die Schädelhaut abtrennte. Bö-
se« Blut existirte schon seit einiger Zeit
zwischen den Beiden und al» sie isich

Frau Paul Neubel. Herr Neubel
schreibt: »Dr. Peter Fahrney Son».
Chicago. Werthe Herren: ?lch nehme
mir die Freiheit, Ihnen die sreudige
Botschaft zu senden, daß meine Frau,
welche Jahre lang gedoktert und alle

sucht hatte, durch den Aebrauch Ihre»
Alpenkräuter-Blutbeleber» geheilt wurde.
Er hat sie zu einem ganz anderen Men-
schen gemacht. Sie ist jetztsröhlich und
voller Leben, und e» thut wohl, sie so zu
sehen. Ich freue mich, daß sie wieder
gesund ist und daß sie sich ihre« Leben«
erfreuen kann. E» thut ihr nur leid,

zählen, welche der Alpenkräuter-Blutbe-
leber in dieser Nachbarschaft vollbracht
hat. Ihr ergebenster Paul Neubel,

Lemar». lowa."
Beachten Sie, wa» der Herr sagt:

?Sie ist jetzt sröhlich und voller Leben
und e» thut wohl, sie so zu sehen."
Gerade so sollte e» auch sein. Da» ist
selbstverständlich. Wenn die Gesund-
heit wieder hergestellt ist, dann gibt'»
keinen Grund mehr, um niedergeschlagen
und traurig zu sein. Form'» Alpen-

kräuter-Blutbeleber hat durch Linderung

der Leiden und Heilung von Krankhei-
ten den Sonnenschein der Gesundheit in

viele Familien hineingebracht. Er ist
nicht, wie andere Medizinen, in Apothe-

ken zu haben, sondern wirb den» Publi-
kum direkt durch Lokal-Agenten geliefert,
angestellt von den Eigenthümern, Dr.
Peter Fahrney <!i Son» Co., ll2?llB

So. Hoyne Ave., Chicago, Jll.
Form'» Alpenkräuter Blutbeleberist

zu haben bei Henry Walter, IVIICedar

Der austretende Mayor Dimmick
hat gestern von den Polizisten ein Sil-
berservice zum Geschenk erhalten.

Der Erwähnung werth mag e»
sein, daß vergangene Mitternacht da»
dreijährige Uebereinkommen mit den

Bergleuten zu Ende ging, und daß die
Wassermessung per Meter begann.

Herr L. Van Gilder von Atlantic
City, der jetzige Gatte der Wittwe Wil-
liam Robinson, hat vor dem Ver. St.
Gericht wiederum Klagen gegen die
Pennsylvania Central Brewing Co. we-
gen Mißverwallung, usw., erhoben.

In der Wohnung ihrer Schwester.
Frau Scheunemann von Irving Ave.,

, verstarb am Samstag Morgen Frau
Minnie Learn im Aller von 3K lahren.
Die Verstorbene wird von dem Gallen
überlebt und ihre Beisetzung erfolgte am
Dienstag zu Nicholson.

Der höchste Berg der Erde.

In einem großen Werke der indi-
schen Landesvermessung, das aus An-

gehend erörtert. Als höchster Berg der

ser Name 1852 von Andrew Waugh

gibt. Im Jahre 1853 hatte Hermann
stellt, dieser Berg sei identisch mit dem

geführten Expedition (1903) nachge-

Bermessung zu 23,440 englische Fuß

dern Hochgipsel Makalo (von 27,790

mis der Ferne auf trigonometrischem
Wege. Diese Methode der Höhenmes-sung gewährt an und für sich große

lichste Annahme führt auf 29,141 eng-

lische Fuß ( 8882 Meter) Höhe des

Majors Rider (1904) endgiltig aufge-

ift der Mt. Godwin Austen in der
Mustagh-Kette des Karakorum mit
28.250 englische Fuß, aber der Kin-

Fuß den Rang inso-
fern streitig, als der Höhenunterschied
beider innerhalb der Grenzen des mög-
lichen Fehlers der Rechnung liegt. Im
Himalaja-Gebirge sind jetzt 6 Gipfel
über 27,000, 11 zwischen 26,000 und
27,000 und 29 über 25,000 englische

rechtigte Betrachtung über das man-
gelnde sprachliche Selbstgefühl der

Deutschen enthält die Zeitschrist
»März":

Können wir Deutschen nicht endlich
reden, wie uns der Schnabel gewach-
sen ist, und schreiben, wie unser deut-
sches Alphabet es erlaubt: Wir ha-
ben eine Kolonie, die von den Chine-
sen Kiotschau gesprochen wird. Warum
sprechen und schreiben wir nicht Kiot-
schau? Das Wort harmonirt ja durch-
aus mit unserer Lautlehre; bedürfen
wir der englischen, um es zu Papier
zu bringen? Wenn nicht, warum las-
sen wir es uns dann von den Englän-
dern diktiren?

Die Chinesen haben einen Fluß
Pe-Ho. Um ihn Pe-Ho sprechen zu
schreiben. 'Sofort schreiben wir eben-
falls Pei-Ho. Um Singapur sprechen
zu können, schreiben die Briten Singa-
pore. Sofort schreiben wir Singasiore

tschou und so weiter.
Noch schlimmer: wir verwenden

Kautschuk. Der kam wieder durch die

Franzosen zu uns, vom Senegal. Wir
sprachen und schrieben trotzdem wirk-
lich eine Zeitlang Kautschuk. Aber da
bemerkten unsere Philologen und Zei-
tungsleser, daß die Franzosen, um

Kautschuk sprechen zu können, das
Wort gemäß ihrer Lautlehre ?cavut-
chouc" schrieben. Seitdem schreiben
die Deutschen ganz überwiegend eben-
falls .Caoutchouc" oder, wenn'» hoch
kommt, ?Kqoutschouk" und so weiter.
Das ist feiner. ?So 'n bißchen Fran-
zösisch," nicht wahr, und ein bißchen
Englisch? Dai macht sich immer noch
wunderschön.

Früher nannte man das preußisch«
Kriegsministerium scherzweise .den
großen Wauwau." Wie lange wird
er noch so geschrieben werden? Kaum
länger, als bis ein Londoner ihn ?the
great Bou-vou" oder ein französischer
Reporter ihn ?Le grand Baou-vaou"
genannt hat. Nachher sind seine Tage
gezählt.

Was kann ein Deutscher dazu
sagen? Au!

Während einer Trauung
gestorben. In einer Kirche In
Aurora, Ind., stürzte Jerry Brown,
ein Zugkondukteur, vom Schlage ge-
troffen, todt zu Boden. Brown war

! Trauzeuge von Frederick Dober, der
Frl. Rosella Dean in der Kirche zum

, Altar führte.

Kriegsgefahr beseitig».
Serbien hat klein beigegeben, es hat

den Raih der europäischen Mächte be-

folgt, die Forderungen von Oesterreich

durch die endgültige Beilegung der zwi-
schen Oesterreich und Serbien seit langer

Zeit schwebenden Streitfrage» endlich
die BalkaN'Wirren überhaupi für län

gere Zeit au« dem Wege geräumt sind.
Montag Vormittag hatten die Gesand-
ten Großbritannien», Frankreichs, Nuß-
land« und Italien» eine längere Kon-

serenz mit dem serbischen Minister de«

Auswärtigen in Belgrad und theilten
diesem mit. daß ihre respektive» Regie»
nngen die Annexion Bosnien« und der

dien den Rath geben, dasselbe zu thun
und alle Forderungen rückgängig zu
»lochen.

Au« Wien wird unterm 29. März ge-
meldet : Die Mächte sind betreff» der

in Belgrad zu ergreifenden Schritte zu
einem vollständigen Hinverständniß ge-
kommen und zwar infolge eine« von

dem britischen Minister für auswärtige
Angelegenheiten, Sir Edward Gray,

zweck« Beilegung der zwischen Serbien
und Oesterreich - Ungarn schwebenden
Streitsrage» gemachten Vorschlages.

In St. Petersburg ist die Nachricht
von der angeblich endgültigen Lösung

der Balkan - Krisis mit Gefühlen der
Wuth und zugleich mit tiefster Beschäm-

zösisch.russische Bündniß durch da» Zu-
sammenhallen Oesterreich» und Deutsch-
land« in den Balkan Verhandlungen er-

litten hat. hat in Pari» bedeutende Er-
bmerung geweckt.

Und wenn man nun sragt, wem man

da» nicht nur für Deutschland und Oe-
sterreich Ungarn, sondern auch den gan-

zen europäischen Frieden erfreuliche Er-
gebniß zu danken hat. so kann die Ant-

wort nur heißen: Dem gesiirchteten
Schwerte Deutschland» und der uner-

schütterlichen deutsch - österreichisch - un-

garischen Bündnißtreue die in diesem
Falle die sprichwörtliche deutsche Treue
gewesen ist. Wie ander» e» gekommen
wäre, wenn Deutschland seinen Bunde»,
genossen von dreißig Jahren hier ver-

rälherisch im Stiche gelassen hälte!
Da» ist, wa» England hoffte und Ruß-
land wünschte. Aber vergeblich, d:nn
Deutschland» politische Leiter halten da-

für zuviel deutsche» Ehrgefühl im Leibe.
Und dazu hatten jie wohl erkannt und
erwogen, daß die Bündnißtreue in die-
sem Falle nicht nur die allein anständige,

sondern auch die auf die Dauer allein
ersprießliche sei sür Deutschland nicht
minder al» die Donaumonarchie.

Die ?Einkreisung", die Onkel Edward
um Deutschland gesponnen und über die
auch die alle» benörgelnde deutsche Op-
position so viel zu schwefeln gehabt hat,

ist dadurch für geraume Zeit wenig-

sten«, während der sich Manche» noch
andere» gestalten kann al« ein Netz
zerrissen worden, in dem England wohl
Fliegen sangen kann, in dem aber die
deutsch - österreichisch - ungarische Wespe

5 nicht hängen bleibt, sondern e» durch-
. reißt, al« ob e« nur Spinngewebe wäre.

Die feinsten Druckarbeiten der Stadt,
Liefert die Office de» .Wochenblatt."

Wenn Sie wirklich
zu sparen gedenken

s«

Dritte Rational Bau?»
Kapital «SU»,«««. Ueberschuß (t>erdie»t> »I.««»,«««.

Organifirt 187S.
Bereinigten Staaten Depositum

t

kraft.

vr. Peter Madras? k Boas Lo.Ldicsxo

sandt.

Der Neger Edward Fillenwider, wel-
cher de» Ray Jllerly mit einer Gas»
röhre am Kops verletzte, muß ein Jahr

Michael Toian, der in einer Wirth-
schaft in Pine Brook d.n Joseph No-
wat mit einem Faustschlage lödlete, ist

t dis »AI I»i!chin»>ch, io»

I
Automobil führt;

Jos pH (H ardner,
Eo»traktor und

,B»»»ieisler.
IüVK Arodemy Str., Grrantia. P».

An Schwindsüchtige.

E. Luther,
Uhrmacher uud

Juwelier,
ist umzogen nach dem

Zweiten Stock des Coal
Exchange Gebäudes,
gegenüber dem Globe Warehoufe.

Die

Singer
Näh Maschine Companie

ist

! umgezogen

! 136 Nord Washington
Avenue,

gege»«ber dem Connell Gebä»he.


